
 

 

Fachgespräch 

Wohnformen zwischen Erneuerung und Ernüchterung 

Freitag 6.12.13, 10.00–13.00 Uhr 

Anthroposophisches Zentrum Kassel-Wilhelmshöhe 

 

Beim Wohnen von Menschen mit geistiger Behinderung sind in den letzten Jahren viele 

innovative Entwicklungen auszumachen – auch bei hohem Unterstützungsbedarf? 

Mit kurzen Impulsbeiträgen wollen wir Ihre Erfahrungen hören und mit Ihnen diskutieren. 

 

Programm 

 

10.00 Uhr Dr. Monika Seifert, Berlin 

Begrüßung und Einführung 

 

10.10 Uhr Dr. Laurenz Aselmeier, Braunschweig 

Zwischen „klassisch stationär“ und „klassisch ambulant“ –  

neue Wege für wohnbezogene Unterstützung 

 

10.35 Uhr Britta Siemssen, Hamburg 

Quartiere bewegen 

 

11.00 Uhr Prof. Dr. Friedrich Dieckmann, Münster 

Ageing in place - zwischen gutem Willen und realen Grenzen  

 

11.25 Uhr Pause 

 

11.45 Uhr Joachim Busch, Lübeck 

Leben in Gemeinde heute 

 

12.10 Uhr Andrea Pistorius, Herborn 

  Zwischen Wunsch und Wirklichkeit – 

Ein schwieriger Weg aus dem Maßregelvollzug! 

 

12.35 Uhr Dr. Christian Bradl, Jülich 

  Wo bleiben Menschen mit geistiger Behinderung mit hohem  

Unterstützungsbedarf? 

 

13.00 Uhr Ende des Fachgesprächs 

 

Alle Teilnehmer sind zu einem Mittagsimbiss eingeladen. 

 

Im Anschluss an das Fachgespräch findet um 14.00 – 16 Uhr die jährliche 

Mitgliederversammlung der DEUTSCHEN HEILPÄDAGOGISCHEN GESELLSCHAFT statt, zu der wir 

Sie herzlich einladen. 

 
 
Tagungsort 
Anthroposophisches Zentrum 
Wilhelmshöher Allee 261, 34131 Kassel-Wilhelmshöhe 
Das Tagungshaus befindet sich in Nähe zum ICE-Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe. 
www.az-kassel.de  

 

 

 

 

 

 

http://www.az-kassel.de/

